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Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthums Bereiu

In der Monatsversammlung am Dienstag den 4 Juni
bot zuerst Professor Opel zur Zeit mit der Ausgabe und
Eommentirung des Spickendorssschen Werkes beschäftigt
eine Reihe hochinteressanter Mittheilungen über die Zustände
in dem Thal zu Halle in den letzten Zeiten der städti
schen Unabhängigkeit Gerade das letzte Jahrzehnt vor der
Eroberung unserer Stadt durch den Erzbischof von Magde
burg ist bekanntlich das Zeitalter wo der Gegensatz zwischen
der Pfännerschaft und der popolaren Majorität des städti
schen Rathes die größte Schärfe erreicht hatte wo der Rath
immer entschiedener dahin drängte auf die Verwaltung der
Salinen bestimmenden Einfluß zu gewinnen und immer
schärfere Anklagen erhob gegen gewisse Usancen in dem Ge
schäftsbetriebe der Pfänner Ueber alle diese Zustände bringt
der treffliche alte Markus Spickendorff oder wie ihn eine
durch Professor Opel neuerdings entdeckte noch problema
tische Lesart zuweilen auch nennt Matthes Spittendorff der
selbst sammt Hans von Waltheim ja in diese Irrungen
tief verflochten war sehr ausführliches bis jetzt kaum ge
kanntes Material Ueberraschend aber und völlig neu ist
das Bild welches aus dieser Handschrift heraus über die
Lage der Salineuarbeiter in der letzten Hälfte des 15 Jahr
hunderts entworfen werden muß Es ist ja bekannt daß
der Name Ualloruin der auch als Singular gebraucht
wird nicht keltischen nicht uralten Ursprungs sondern als
ein latinisirtes Wort erst seit den Vierziger Jahren des
17 Jahrhunderts in Aufnahme gekommen ist Aber unsere
Leser werden mit Ueberraschung erfahren daß noch wäh
rend des lö Jahrhunderts von einer geschlossenen
Genossenschaft der Salinenarbeiter keine Rede ist daß
dieselben nicht einmal insgesammt hallische Bürger
sind noch auch zu sein brauchen daß von deren spätern Rech
ten und Vorrechten damals noch keine Spur sich entdecken
läßt Sie sind einfach freie Arbeiter zunächst im I 1499

konfirmirt Erzbischof Ernst als geistliche Brüderschaft
wie deren damals in Halle so viele bestanden die an einen

Marienaltar in der St Moritzkirche gelehnte neue Brüder
schaft der lukZistri und kg miliarks d i der Wirker und
Hallknechte die auch unter einander ihre Todten bestatten
Die sehr gute materielle Lage der Salzarbeiter hat es dann
dahin gebracht daß diese Männer die im 15 Jahrhundert
als Jahres als Wochen oder auch bloß als Tagesarbeiter
erscheinen nicht nur bei diesem Geschäft bleibend ausharr
ten sondern allmählich auch dahin strebten diesen Dienst
in ihren Familien erblich zu machen Als abgeschlossene
Salzwirkerbrüderschaft erscheinen sie aber erst im 17 Jahr

hundert
Vorläufig unterschied man an den einzelnen Kothen

immer je einen Wirker oder Sieoemeister und eine
unbestimmte Anzahl von Born oder Hallknechten die nach
ihrer Art der Arbeit in Buhrer Aufwäger Lader Stopfer
Abschläge unterschieden wurden Sammelplatz der Wirker
und Bornknechte ist das heilige Grab wahrscheinlich
ein Wirthshaus Ihre Lage ist gut namentlich durch An
theil an der sogen Frohnsoole aber es fehlt auch in jener
Zeit nicht an Lohnstreitigkeiten und Strikes so namentlich
am 13 und 14 November 1474 wo der Rath dann die
Männer die die Arbeit nicht einfach fortsetzen wollten aus
der Stadt zu ziehen nöthigte und 1476 wo die Männer
an dem Meteritzbrunnen die Erhöhung des Wochenlohnes
von sechs schweren Groschen deren 24 auf einen Rhinischen
Gulden kommen aus das Doppelte forderten Die
Pfänner betrieben die Salzsiederei theils persönlich durch
ihre Wirker theils verpachteten sie ihre Kothe Zwei
Pfänner und zwei Bornmeister bildeten den Thal
vorstand der Thalvogt leitete die Polizeigeschäfte und das
Gefängnißwesen für die Rechtspflege wirkten die Thal
schöppen und Bornmeister Eentralpnnkt war der Psänner
hof anscheinend aus dem Platze des heutigen Thalhauses
Für die innere Arbeit ist der bedeutendste Beamte der
Bornschreiber für die Feststellung der Preise des Salzes
und des Holzes der Vorschläger

In diese Verhältnisse suchte nun die popolare Majo
rität des Rathes in jener Zeit immer wirksamer einzw
dringen manche Usancen der Pfänner gaben Anlaß zu Klage
und Einmischung Ungleichheit der Salzstücke in Gestalt
und Gewicht das sogenannte Kaltlager d h das na
mentlich seitens der größereu Kothbesitzer beliebte Pausiren
in der Salzproduktion um die Salzpreise auf einer bestimm
ten Höhe zu halten gewisse Mißbräuche in der Ausnutzung
der Frohnsoole aus deren Ertrag die Besoldung der Be
amten und gewisse allgemeine Ausgaben besmtteu wurden
während die Niklassoole für Opferlichter bestimmt war,

und bei dem sogenannten in den Beutel fröhnen d i
gewisse Ehrenkosten für Wein und Bier wurden hart gerügt
Der gewinnreiche Betrieb der bei größeren Kothen wöchent
lich die Ausbeute von 42 auch wohl 45 bei kleineren von
20 Werken a 36 geeichten Fülleimern ermöglichte machte
es sehr wünschenswerth Pfänner zu werden Der Ein
tritt in diese vornehme Genossenschaft wurde durch die
Summe von 80 Gulden erkauft dieses Geld wurde früher
zwischen Rath und Pfännern gleich getheilt aber in der Zeit
des herannahenden Unterganges der städtischen Autonomie
hatte der popolare Rath die Pfänner genöthigt sich mit
immer nur 20 Gulden zu begnügen schließlich ihnen in
der Zeit der Krisis eine Summe solcher Gelder konfiscirt
die nach dem St Georgskloster in Glaucha gebracht war

Nach Abschluß einer lebhaften hieran geknüpften Dis
kussion zwischen den Herren Dümmler Opel Saran und
Pfanne legte Professor Schum wieder eine Anzahl größten

theils vortrefflich erhaltener thellweise sehr schön geprägter
älterer deutscher Münzen zur Ansicht vor die ihm Herr Pöh
land zu diesem Zwecke mitgetheilt hatte Es waren Münzen
der verschiedenen Zweige des kursächsischen Hauses Wettin
dazu böhmische stolbergische wie auch Münzen von Metz
ein Solidus des kölnischen Erbischofs Reinhold von Dassel
in Friedrichs I Barbarossa Zeit und ähnliche interessante
und werthvolle Stücke

Professor Dümmler referirte über eine selten gewor
dene Schrift des seiner Zeit in Halle berufenen Schrift
stellers Lauckhardt 1799 die sich mit dem während des
18 Jahrhunderts auf mehreren deutschen Universitäten na
mentlich Jena und Gießen bedeutsam hervortretenden Orden

der Mosellaner oder Amicisten beschäftigte In
teressant für die Schilderung der akademischen Sitten des
18 Jahrhunderts und für die starken preußischen und
speciell friedericianischen Sympathien die zur Zeit des
siebenjährigen Krieges auf der Universität Jena vorherrschten
und deren Träger damals unter den Studenten vorzugs

weise Rheinländer und Mosellaner waren, giebt die Schrift
als Entstehungszeit des Ordens der Mosollaner in Jena
die Zeit 1730 1740 an aber erst um 1760 schufen sie
sich einen Loäsx von 86 Paragraphen Allmählig kolossal
verwildert 1783 tranken in Einer Sitzung einmal
26 Mann über 270 Maaß Bier aus versuchten es seit
1771 eine Masse junger Elsässer in ihren Reihen aus den
Mosellanern heraus den neuen Orden der Amicisten
,,1 orärs äs 1 g,mitiv zu bilden der bei seinen sreimaure

rischen Formen gelben Bändern mit Ordenskreuzen und
religiös gefärbten Statuten aber ebenfalls schnell ausartete
Durch den Senat zu Jena 1781 unterdrückt tauchten
die Genossen beider Orden sofort wieder auf als Schwarze
Brüder und verzweigten sich als Unicisten damals auch
nach Halle wo dann ihr Hauptsitz zu Reideburg fixirt wurde
Zum Schluß referirte Pros Hertz berz in der Kürze über
des Dr Otto Richt er in Eisleben 1877 erschienene Samm
lung deutscher Sagen soweit sich dieselben 4 Heft auf das
östliche Thüringen beziehen

Verein für Erdkunde
Der Vorsitzende Herr Professor vr Kirchhofs eröff

nete die Sitzung vom 5 Juni indem er zuerst den ersten
Bogen des zweiten Heftes der Mittheilungen des Vereins
dann im Tauschverkehre dem hiesigen von anderen Vereinen
gemachte Zusendungen als Panorama von Sidney und
Melbourne Mittheilungen der geographischen Gesellschaft in
New Iork Publikationen des OsoloKiogl 8ur e der Ter
ritorien der Vereinigten Staaten u f w vorlegte Sodann
stellte er denn Antrag Herrn F V Hayden Direktor des
Osolo iog, Lurvs ok tke lerritoriss die Ehrenmit
gliedschaft des Vereins zu ertheilen ein Antrag welcher
Annahme fand und meldete ferner ein neues Vereinsmit

glied an
Hierauf erhielt Herr Professor vr Kohlschütter das

Wort zu einem Vortrage über einen Besuch der Kurorte
an der Rivierg äi on6nts

Die L ivisrg äi kousuts ist die ligurische Küste
westlich von Genua und östlich von Nizza Sie besitzt
dort wo sie von den See Alpen beschützt wird jetzt fleißig
besuchte klimatische Kurorte welche auch von Deutschland
leicht zu erreichen sind Der Vortheil der Lage der Ki
visrg liegt in den Augen des Arztes darin daß ein Hoch
gebirge nicht dicht aber nahe an der Küste aussteigend der
kalten Polarströmung den Zutritt verwehrt während die
Seeluft mildernd und ausgleichend auf die Temperatur
einwirkt San Remo Mentone Monaco liegen so geschützt
daß Nord und Nordostwinde dort kaum vorkommen die
Kraft des vom Meere herwehenden Sirocco ist in der
Hauptsache schon gebrochen wenn er an der ligurischen
Küste anlangt und der Mistral welcher sich im Süden
Frankreichs so unangenehm fühlbar macht und Cannes und
Hisres um ihren guten Ruf als Kurorte gebracht hat
erreicht zwar auch Nizza und Mentone behelligt aber San
Remo und die östlicher gelegenen Ortschaften nicht Weni
ger geschützt sind naturgemäß die Orte welche an der Aus
mündung von Thälern liegen welche von Nord nach Süd
oder von Nordost nach Südwest streichen wie das Thal
des PMon von Nizza Solche Thäler müssen trotz aller
Naturschönheiten von den Kranken sorgfältig gemieden wer
den da die in ihnen von den Bergen herströmenden kalten
Winde den Leidenden leicht verderblich werden Bei Oneg
lia strenge genommen bei dem Oapo äelle Nkls ist nach
Genua zu die Grenze der klimatischen Kurorte weiter öst
lich werden die das Ufer abschließenden Berge zu niedrig
um genügenden Schutz zu bieten Nicht aber nur die Lage
der Rivisra bewirkt die milde den Kranken so Vortheil
hafte Temperatur nein auch ihre Trockenheit trägt dazu
bei Die herrschende Gesteinart ist Kalk wasserreiche Flüsse
und stagnirende Gewässer fehlen die Jahresregenmenge ist
zwar nicht unbedeutend doch koncentrirt sich der Regen auf
kurze Perioden und fließt schnell ab Alles bedingt trotz
der Meeresnähe eine relative Trockenheit der Luft Das
den Kranken gedeihliche Klima der Livisi a kommt auch der
Vegetation zu Statten und hat am Meeresstrande einen
Pflanzenwuchs hervorgezaubert von südlichem Charakter wie
man solchen unter gleicher Breite nicht wieder findet Auch
hier ist es wieder das Laxo clslls Nsls welches die Grenze
bildet der Unterschied zwischen der Vegetation westlich von
diesem Vorgebirge und jener in der Nähe von Genua ist
nicht zu verkennen Als stylvoller Baum der klassischen
Landschaft unentbehrlich tritt der Olivenbaum auf in herr
lichen knorrigen Exemplaren und zwingt dem Beschauer

das Geständniß ab daß er seiner grauen Belaubung unge
achtet besser als sein Ruf und ein wahrhaft schöner Baum
ist Die Olivenkultur erfreut sich an der Rivisra großer
Ausdehnung und es wird ihr von der Bevölkerung großer
Fleiß gewidmet Gras Bohnen und spärliches Getreide
gedeihen unter dem Schatten der Oelbäume Auch Oran
gen und Citronenbäume trägt die ligurische Küste bei San
Remo und Mentone bilden sie Wälder Für den klassi
schen Charakter der Landschaft wichtig erheben sich über
dem Grau der Olivenbäume die schwarzen spitzen Pyrami
den der Cypressen einzeln und in kleineren Gruppen Wei
ter an den Bergen hinaus verdrängt der Weinbau die
nicht mehr gut gedeihende Olive doch ist der hier wach
sende Wein wenngleich feurig im Allgemeinen nicht sehr zu
loben Ueber der Region der Weinrebe erscheint die eßbare
Kastanie ihre Frucht bildet neben Bohnen Stockfisch und
Oliven das Hauptnahrungsmittel der eingeborenen Bevöl
kerung Ueber der Kastanie tritt die Fichte aus und wo
diese aufhört breiten sich grüne Alpenmatten aus Unten
an der Küste Pflanzt man jetzt häufig den LuoglxMs Klo
dulus an welcher übrigens als Luftverbesserer an der Küste
Liguriens kaum nöthig ist Im Pflanzenbilde der Rivisrg
darf die Dattelpalme nicht vergessen werden welche hier
keimfähige wenngleich wenig schmackhafte Früchte trägt
Bei Bordighera ist sie Nutzbaum geworden und zwar
benutzt man weniger ihre Früchte als ihre Wedel welche
in großen Mengen zu den kirchlichen Festen nach Rom
gehen und aus deren Fasern Hüte verfertigt werden Die
Dattelpalme bietet wenn ihre natürliche Entwickelung
nicht gehindert besonders zur Zeit der Fruchtreife ein Bild
der Fruchtbarkeit und der üppigen Kraft Sie trägt viel
zum eigenthümlichen Landschaftscharakter der Riviera bei
desgleichen Alos und Kaktus welche hier kräftig gedeihen
Am herrlichsten entwickelt findet man an der Küste die
südliche Vegetation zwischen dem L g,xo äslls Nsls und
VsntiiiÜKlig Die Ortschaften der Riviera liegen meist
dicht am Strande und betreiben in der Nähe von Genua
viel Schiffbau An der eigentlichen Rivisrg Zi konsntk
sind die Dörfer und Städtchen eng zusammengebaut mit
engen Straßen und hohen durch Bogen verbundenen Häu
sern die Berge in Terrassen hinaufsteigend Die Straßen
bieten zuweilen malerische Durchblicke sonst sind sie unsau
ber und unschön Der Muuizipal Patriotismus treibt in
diesen Ortschaften sonderbare Blasen aber auch erfreuliche
Früchte wie das Museum des kleinen Ortes Colla bei
San Remo beweist Die eingeborene italienische Bevöl
kerung der ligurischen Küste ist gutmüthig und fleißig
Neben ihr bewegt sich die internationale Bevölkerung der
Fremden meist Engländer und Deutsche welche sich von den
Italienern streng absondert Die Fremden bewohnen abge
schlossene Quartiere/und thun nur selten einen Schritt in
die eigentlichen italienischen Stadttheile Ihre Hotels
Pensionen n s w werden nicht von Eingeborenen sondern
von Ausländern und zwar in der Regel von Schweizern
und Deutschen gehalten Eine traurige Berühmtheit genießt
Monako dadurch daß es durch seine Spielhölle den Ab
schaum der Fremden an sich zieht

Herr Professor vr Kohlschütter unterstützte seinen
interessanten Vortrag durch Vorlegung einer reichen Samm
lung landschaftlicher Photographien

Literarisches
Im Juni Hefte der von Julius Rodenberg

herausgegebenen Deutschen Rundschau beendet Rudolph
Lindau seine Novelle Nach der Niederlage Während in
den Erzählungen Rudolph Lindau s sonst die düstere Fär
bung und Stimmung überwiegen klingt seine neueste Dich
tung versöhnend aus und der Hauch der Schwermuth wel
cher über dem ersten Theile der Novelle ausgebreitet ist
weicht allmählich vor den siegreichen Strahlen einer im
Herzen des Helden Leopold Ribbeck ausgehenden Liebe
Unter sämmtlichen Figuren denen wir in den Erzählungen
des Verfassers bisher begegnet sind wüßten wir kaum eine
einzige zu nennen welche uns so sympathisch erschiene wie
diejenige des jungen Schriftstellers Leopold Ribbeck Der
selbe ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle verdient
es wahrlich daß ihm durch die Vermählung mit seiner ihm
in aufrichtiger Liebe ergebenen Jugendfreundin ein besseres
Loos zu Theil wird als ihm an der Seite seiner ersten
Verlobten von der er sich im Unglück treulos verlassen
sieht beschieden gewesen wäre An einen auf eingehenden
Quellenstudien beruhenden Essay in welchem Georg Brandes
die Bedeutung des schwedischen Dichters Esaias Tegnsr
würdigt schließt sich ein orieutirender Aussatz über die
gegenwärtigen Leistungen der Photographie Der Ver
sasser Professor H W Vogel hat seine Kompetenz auf
diesem Gebiete unter Anderem durch eine Reihe werthvoller
Entdeckungen zur Genüge erwiesen und behandelt den von
ihm gewählten Gegenstand in eben so klarer wie erschöpfen
der Weife Von besonderem Interesse sind die Mittheilungen
über die durch die Photographie im Dienste der Wissen
schaft erzielten Resultate Professor Vogel weist daraus
hin daß namentlich der astronomischen Photographie sich
in Zukunft ein noch weiteres Feld eröffnen dürste wie
denn die Lichtschreibekunst bereits bei wissenschaftlichen
Expeditionen behufs Beobachtung von Sonnenfinsternissen
und ähnlichen Phänomenen eine bedeutsame Rolle gespielt hat
Professor Albrecht Weber veröffentlicht Briefe der Familie
Körner aus den Jahren 1804 1815 In der literarischen
Rundschau werden hervorragende Erscheinungen der neue
ren Zeit wie des Engländers James Sime Werk über
Lessing und Karl Frenzel s Berliner Dramaturgie einer
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eingehenden Besprechung unterzogen Hermann Hettner
widmet dem am 4 April in Dresden verstorbenen Grafen
Wolf Baudissin dem Uebersetzer Shakespeare s und Moliere s
einen pietätvollen Nachruf während in einem weiteren Ne
krologe die Verdienste des am 30 April Hingeschiedenen
Generals der Kavallerie I v Hartmann der sich als Mi
litärschriftsteller ausgezeichnet hat hervorgehoben werden

Aus London
Original Correspondenz

11 10 JuniDie letzten herben Schläge die das deutsche Vaterland
getroffen finden auch hier in England die allgemeinste Theil
nahme Frei von jeglicher Vergötterung einer königlichen
Person sind die Engländer gleichwohl in ihrem innersten
Wesen loyal genug um einen so ruchlosen Anschlag wie er
auf das ehrwürdige Haupt des deutschen Kaisers gemacht
auf das bestimmteste zu verdammen Oder bedarf es dazu
erst einer besonderen Anhänglichkeit an ein Königshaus
Jeder rechtlich denkende Mensch welcher politischen Partei
er auch angehört verdammt auch ohne diese ein solch
frevelhaftes Beginnen und wie dasselbe in Deutschland eine
noch engere Verknüpfung des Bandes zur Folge haben wird
das Kaiser und Volk an einander fesselt so erwächst auch
hier aus der Sympathie mit demselben eine noch größere
Beliebtheit des königlichen Opfers namentlich durch das
Lautwerden mancher schönen Züge aus seinem Privatleben
die den starken hohen Charakter in einem neuen Lichte
zeigen während man früher weniger Verständniß und
für den Soldatenkaiser weniger Anhänglichkeit hier kund
gethan Es wäre leicht eine Reihe von Auszügen aus den
Blättern aller Parteiungen hier anzuführen die nicht wenig
zu Gunsten des Kaisers zeugen würden Mag einer genug
sein der nicht nur über die Persönlichkeit Sr Maje
stät sondern auch über die letzthin befolgte äußere Politik
Deutschlands ein günstiges Urtheil abgiebt und in Anbetracht
mancher gerade in Bezug auf diese letzthin lautgewordener
schmähsüchtiger Aeußerungen wohl angeführt zu werden ver
dient um so mehr als derselbe von nicht geringerer Auto
rität herrührt als aus der Times, Es war sagt das
genannte Blatt in niedriger Weise darauf hingedeutet
daß es das Interesse Deutschlands sei sowohl Rußland als
auch England zu schwächen und daß daher das Ziel der
berliner Diplomatie nicht auf den Frieden gerichtet sein
würde Glücklicher Weise hatte der Kaiser ein zu richtiges
Verständniß seiner ungeheuren Verantwortlichkeit als daß er
einen solchen Weg einschlagen konnte und der Einfluß seines
Landes war treulich darauf gerichtet eine Verständigung her
beizuführen Berlin wird daher ein geeigneter Platz sein
für den Kongreß Ganz Europa wird auch hoffen
daß trotz der Wunden ein werthvolles Leben nicht gekürzt
werden wird

Der schreckliche Zusammenstoß der beiden deutschen
Kriegsschiffe hat gleichfalls in England eine außerordentliche
Theilnahme hervorgerufen Es ist nicht nur das herbe
Unglück an sich sondern im hohen Grade auch die Ursache
desselben was einem schiffskundigen Volk wie den Englän
dern in allen seinen Klassen reichlichen Stoff zum Tages
gespräche geboten um so mehr als der Zusammenstoß nur
zu lebhaft an das eigene ähnliche Unglück erinnert das
in Folge einer Kollision zwischen dem Jron Duke und
Vanguarde durch das Sinken des letzteren veranlaßt

wurde Es fehlt natürlich nicht an herben Kritiken und wie
schmerzlich das auch für die betreffenden Seeleute ja für
das ganze deutsche Volk fein mag so ist es doch am Ende
noch trostreicher im Interesse der allgemeinen Sicherheit
auf der See daß man dieser oder jener Person eine
Schuld nachweisen kann als wenn man zugestehen müßte

daß selbst bei Anwendung aller Vorsichtsmaßregeln ein solcher
Unfall am hellen nebelfreien Tage und bei ruhiger See
unvermeidlich gewesen Was die eigentliche Ursache gewesen
wird eine genaue Untersuchung der Umstände die ja
bereits osficiell eingeleitet schon an s Licht bringen wenn
nicht das Telegramm des Admiral Batsch an den Marine
Minister solches bereits gethan das die Schuld an dem
Unfall dem Steuermann zuschreibt insofern er den Befehl
des kommandirenden Offiziers völlig mißverstanden und statt
nach der ihm angegebenen geradezu nach der entgegengesetzten
Seite gewendet habe Hier tadelt man überdies noch die
gefährliche Nähe in der die Schiffe gesegelt und die nach
den Vorschriften der englischen Flottenformation gar nicht
zulässig gewesen Man giebt zu daß dieselbe vom rein
strategischen Standpunkte aus betrachtet ihre Vortheile haben
möge allein mit welcher Gefahr dieselbe für die Sicherheit
der Schiffe verknüpft davon liefere der vorliegende Fall
den schlagendsten Beweis Streng tadelt man auch den schnellen
Cours des großen Kurfürsten als derselbe nachdem er den
Segelschiffen ausgewichen seine ursprüngliche Richtung so
schleunigst wieder aufnahm anstatt sich dem Cours des
Admiralschiffes anzubequemen Es mag allen dem schon
etwas Wahres zu Grunde liegen allein

Vom sicher n Port läßt sich s gemächlich rathen I
und fehlt es doch auch nicht an anerkennenden Worten z B
über die Haltung der Mannschaften Die Times wenn
es noch einmal erlaubt ist aus dieser Quelle zu schöpfen

sagt darüber Es ist nicht schwer einzusehen wie leicht
durch einen verkehrten Befehl oder einen augenblicklichen
Mangel an Selbstbeherrschung eine Panik hätte ausbrechen
können allein die deutsche Nation mag sich Glück wünschen
daß unter den haarsträubenden Umständen die Bemannung
zweier Schiffe ihrer Flotte eine Disciplin und Beständigkeit
bewährte die über alles Lob erhaben Selbst am Bord des
Großen Kurfürsten machte sich nicht das geringste An

zeichen von Panik bemerkbar obgleich der Tod allen in s
Auge starrte

Ans Halle und Umgegend
Behufs Besprechung der wichtigsten Tagesfragen

und der politischen Situation überhaupt im Anschluß an
die letzte vor 8 Tagen stattgehabte Versammlung wird der
Wahlverein der vereinigten Liberalen für näch
sten Dienstag im Neuen Theater eine öffentliche Versamm
lung veranstalten in welcher dem Vernehmen nach unser
bisheriger Reichstagsabgeordneter Herr Ober Amtmann
Spielberg erscheinen und seinen Wählern Bericht er
statten wird

Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr versuchte der eben

erst freiwillig aus der Arbeit der Wernecke schen Fabrik
geschiedene Gelbgießer Franz Wlokka aus Weimar sich auf
der Würfelwiese zu erschießen Das kleine Pistol verfehlte
jedoch den beabsichtigten Zweck die Ladung zerriß dem W
das ganze Gesicht Derselbe sprang hierauf in den Mühl
graben um sich zu ertränken kam aber wieder heraus und
wurde nun von einem Freiwilligen der eben den Weg pas
sirte angehalten und durch zwei Arbeiter nach der königlichen
Klinik gebracht An dem Aufkommen des W wird gezwei
felt Gründe der That sind zur Zeit noch unbekannt

Die Betheiligung an den zu den Pfingstfeiertagen
nach Berlin und Hamburg vis Berlin abgelassenen Extra
zügen war eine so starke wie fast noch nie Der Zug nach
Berlin in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 12 Uhr
wurde von nahezu 1000 Personen benutzt und zwar 146
II Kl und 783 III Kl ebenso war die Theilnahme nach
Hamburg via Berlin eine sehr rege es wurden 23 Billets
II und 71 Billets III Kl von den Herren Steinbrecher u
Jasper dazu verkauft

Civilstand Meldung vom 12 Juni
Aufgeboten Der Schlosser F Schönbrodt u C Glaser

alt Markt 3 Der Maurer W Zabel Harz 44 und
F Reichmann Magdeburgerstraße 49 Der Tischler
H Beher gr Ulrichstraße 60 und B Morgenstern König
straße 20 Der Schlosser E Kleemann Schülershof 16
und E Menz Berlin Der Modelltischler W Kinne
mann Merseburg und A Großmann Oberglaucha 28
Der Kaufmann M Bauer Spandau und D Pinner
kl Sandberg 14 Der Maurer A C Trappe Nord
hausen und M S E Lennig Kl Weissand

Eheschließungen Der BuchhalterE Rumpf Sophien
straße 6 und A Schröder Lindenstraße 4 Der Kupfer
schmied F Glaser Gartengasse 7 und A Kunzemann Schul
berg 7 Der Glasermeister W Billhardt Hedwigstr 2
und A Pommer Beruburgerstraße 6 Der Kaufmann
M Schüler Roitzsch und A Herbst Königstraße 5g
Der Bäckermeister F Halle Merkewitz und W Scheide
Harz 48

Geboren Dem Handarbeiter E Kitzel ein S
Spitze 31 Dem Fabrikbesitzer L Ramdohr ein S
gr Märkerstraße 13a Dem Schneider H Welch eine T
Mühlgasse 2 Dem Maler M Bauer ein S große
Wallstraße 37 Dem Kaufmann F Lauterhahn eine T
Leipzigerstraße 108 Dem Schlossermeister F Kyritz
eine T Martinsgasse 12 Eine unehel T Zapfen
straße 8 Dem Kürschner G Richter eine T Thal
gasse 3 Dem Handschuhmacher H Brandt eine T
Spitze 22 Dem Handarbeiter M Opierzinsky ein S
Ackerstraße 3 Dem Hausmann Ch Zilling ein S
Königstraße 41 Dem Kutscher C Schünemann eine T
vor dem Steinthor 4 Dem Maurer E Schimpf
eine T kl Ulrichstraße 7 Dem Handarbeiter F Wag
ner eine T Graseweg 23 Dem Maurerpolir W Ha
gelganz eine T, gr Wallstraße 32/33 Zwei unehel S
zwei unehel T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Zimmermann A Schöne Ehefrau
Johanne Auguste geb Mattusch 76 I 5 M 5 T Herz
lähmung Breitestr 25 Des Lohgerber G Zwarg Ehe
frau Marie geb Heine 56 I 10 M 3 T Bronichtis
Herrnstr 16 Die Wittwe Johanne Zabel geb Weber
55 I 10 M 23 T Herzleiden Stadtkrankenhaus
Der Arbeiter Heinrich Carl Tennert 29 I 3 M 20 T
Schwindsucht Kirchthor 16 Des Kaufm A Hönicke
S Albert Otto Willy 14 T Herzfehler gr Klausstr 8

Des Handarb F Roth S todtgeb Thalg 3

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 13 Juni 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo bei genügendem Angebot Preise unverändert 215 M

feinster 217 M bez
Roggen 1000 Kilo 150 M bez
Gerste 1 00 Kilo ohne Handel Preise nominell
Gerstenmalz 50 Kilo 14 50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 140 15 M bez
Kümmel 50 Kilo ohne Geschäft
Ä ais 1000 inw 137 M offerirt
Stärke 50 Kilo 22,75 M bez
Spiritus 10,000 Liter Procente fester Kartoffel 53,75 Rüben ohne

Angebot
Rüböl 50 Kilo 33 M bez
Malzknme 50 Kilo 4,80 M

Bat
Tan
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Thermo
meter
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10 Ab
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11,68
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14 5
14 6

4,83
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3,71

328,27
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330,69

60 0

83,7

63 1 LV

Bekanntmachung
Wahl eines Abgeordnete fSr e Reichstag

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen Wählerliste werden wir
in diesen Tagen einem jeden Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem Hause
wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier Polizei Sergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese Ein
tragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen vor
gedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verantwortlich gemacht werden
müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtabnahme in die Liste in seinem
Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen
werden sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlich auch selbst darauf
zu achten daß ihre Eintragung in die Hauslisten erfolgt damit die Aufstellung der Wähler
liste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht
die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der Fahne
befinde

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustaud gerichtlich eröffnet

worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder FallitVerfahreus
3 Personen welche eine Armenuuterstüizuug aus öffentlichen oder Gemeindemitteln

beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben
4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenntz der staats

bürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern sie nicht
in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem Wahlbezirke
in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die Liste dieses
Bezirks aufgenommen und in letzterem zur Wahl gelassen werden wird da auf die nach
Wiedereinholung der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genom
men werden kann

Die Wiedereinholung der Liften muß wegen der Dringlichkeit der Sache sehr beschleunigt
werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht angelegentlich deren Ausfüllung
sofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle den 12 Juni 1878 Der Magistrat

Sofort zu beziehen
die Bel Etage best aus 5 St 4 K K c,
Gartenbenutzung für eine kl ruhige Familie

Zu erfragen in der Exped d Bl
Zu vermiethen

eine freundliche Hof Wohnung parterre drei
Stub 2 K Küche mit Wasserl an ruhige
Miether zum 1 Juli gr Berlin 13

Geiststratze lv ist eine Wohnung
von 3 Stuben 3 Kammern Küche
und Zubehör im Ganzen oder
auch getheilt per 1 Juli oder
1 Oktober zu beziehen

Ein Laden mit Wohnung zum 1 Juli oder
später zu vermiethen alter Markt 28

Eine Wohnung zu 65 H 1 Juli zu be
ziehen kl Sandberg 14

Georgstrahe 1 ist eine Wohnung für
40 am 1 Juli zu beziehen

Stube 2 Kammern Küche u all Znb f
65 zu v 1 J uli zu bez Leipzigerstr 3 4

Eine freundliche Wohnung ist zu vermiethen
Böckstraße 6

1 Stube n Kammer für cinz Person zu
18 ist 1 Juli zu beziehen Triftstraße 4
Näheres große Klausstraße 7 bei F Noah

2 St K K 1 Tr zum i Juli zu be
ziehen gr Ulrichstraße 26
Wohnung für 20 H zu verm Steinweg 41

Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage mit
Balkon zum 1 Oktober zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir
Möbl Wohnung sof kl Ulrichstr 1b II

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 Juli zu bezie hen Näh M arkt 17

An der Poststraße Töpferplan Nr 1
2 Stuben Kammer Küche n Z p I 80 LA
1 Juli zu bezi ehen

1 Logis 2 St K K u Zub sofort oder
1 Juli zu beziehen Zu erfr Thorstr 11

Ein möbl Zimmer für einen od zwei
anständ Herren zu vermietheu

Markt 5
Möbl Wohnung s of g r Ulr ichstr 61 III

F möbl Zim mer zu v alter Markt lü I
Kein möbl Stube u K Frauckenstr 7 II

Eine möbl Wohnung zu vermiethen
kleine Brauhausgasse N r 7

Möblirte Wohnung zu vermiethen
Magdeburgerstraße 7

Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17
F möbl Wohnung Leipzigerstraße 7 2 III

Möbl St ,K sof zu v S chmeerst r 23 I
Kein möbl Wohnung sof Bahnhof str 2 1

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 H of II

Anst Schlafstell e m K Graseweg 167
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H grdz III

Anst Schläfst m K gr Branhausg 19 II
2 anst Schlafstellen mit K Schulberg ZTll
Eine anst Frau sucht bis 1 Juli St u

Kammer Geiststraße 2 III rechts

Mllescher Mn Mem

Montags und Donnerstag llebuu
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	06
	14
	14.6.1878 (No. 136)
	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthums-Verein.
	[Seite 864]

	Verein für Erdkunde.
	[Seite 864]

	Literarisches.
	[Seite 864]

	Aus London. (Original-Correspondenz.)
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 13. Juni 1878.
	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








